
Besp rechungen

TIreue tür dıe Einheit der Kırche, dıe In eiınem zweıten eıl 89—145) 1STt der la-
sıch Grotius, der C: COkumeniker nach der teinısche Lext „De fide AF perfidia“ usammmnmen

Retormatıiıon“ (66), zeit se1nes Lebens muhte. MIt einer deutschen Übersetzung veröffent-
urch den Gedanken der TIreue sınd ıcht al- ıcht S50 bietet das Buch eine Einführung 1n
lein dıe Natıonen, sondern auch die Religio- eiINeEe bıisher fast unbekannt gebliebene Quelle
K mıteinander verbunden. Auf der Grund- unNnseres Rechts, un gleichzeitig eın uch für
lage der gemeınsamen Fıdes suchte TrOt1US eıinen Nıchtjuristen eindrucksvolles Beispiel
dıe Kirchen versöhnen. Gleichzeitig konnte der Aktualisierung dieser Rechtsvorstellung 1n
An siıch auf dieser Basıs auch tür die Zulassung eıner grundlegend gewandelten Welt

Neunerder Juden als relıg1ıöser Gruppe und tür iıhren
freien Gottesdienst elinsetzen.

DIESEM EFT
elit die Arbeıtgeber bei dem Arbeitskampf 1im Druckereigewerbe 977/78 auf dıe Waffe der
Aussperrung zurückgegriffen haben, 1St eine heftige Dıiskussion ber dıe Zulässigkeit der Aus-

entbrannt. Inzwischen steht dıe Frage eım Bundesarbeitsgericht ZUTF Verhandlung
OSWALD VO NELL-BREUNING prüft die verfassungsrechtlichen un arbeitsrechtlichen Argumente,
die dafür und dagegen vorgebracht werden.

Das alttestamentliche Bu Kohelet wırd VO den einen als Ruft ZUuUr Freude betrachtet, VO

anderen eLtwa 1n der christlichen Frömmigkeıt als Aufforderung ZUr Verachtung alles Irdıi-
schen, VO wıeder anderen als Zeugnıi1s eıner skeptischen Melancholie. Was steht wirklıch ın
diesem Buch? NORBERT LOHFINK versucht, seinen Ort 11C  e bestimmen.

Schwierigster Gegner des Glaubens scheint heute ıcht mehr der entschıedene Atheismus
se1n, sondern eine Haltung, dıe dem Thema Gott un Religiıon sleichgültig gegenübersteht.
KARL-HEINZ WEGER untersucht die Gründe un die Konsequenzen dieses Phänomens und fragt,
W ds C für den christlichen Glauben heute bedeutet.

FRANZ VW OLFINGER, künftig Leıiter des Instıtuts tür mıssıonstheologische Grundlagenforschung
In München, erortert Formen nd Möglichkeiten des christlichen Selbstverständnisses angesıchts
der Herausforderung der yrofßen Religionen. Er diskutiert VOTr allem die Frage, ob und 1eweılt
dıe nıchtchristlichen Religionen Träger der Wahrheit und des Heils se1ın können.

Im Gegenzug eıne seıt Ende der se&12iger Jahre herrschende Planungseuphorie hat sıch
1m politischen W1€e 1mM kırchlichen Bereich Skepsis gC dıie Möglichkeit und Sınnhaftigkeit VO

Planung ausgebreıitet. KONRAD BOHR, Dırektor der Volkshochschule Aer. skızzilert diese Ent-
wicklung un fragt nach ıhrer Bedeutung für die theologische Dıskussion ber die christliche
Zukunftserwartung.


